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Die vordere Umschlagseite zeigt im Detail das Gesicht der Statue „Die Re-
ligion“ vor dem ehemaligen Klosterspital in Kukus (Kuks) bei Trautenau in 
Ostböhmen.  

Auf der letzten Umschlagseite sehen Sie ein Selbstporträt von Peter Brandl, 
dem wohl größten böhmischen Barockmaler, dessen Werke in vielen Kirchen 
in Böhmen zu sehen sind. Über ihn informiert anlässlich seines 350. Geburts-
tages der Beitrag auf Seite 28 dieses Heftes.
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Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda den Namen 
„Haus Königstein“ für das Gebäude des Instituts für Kirchengeschichte 
von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an die Tradition der unter-
gegangenen Königsteiner Anstalten zu erinnern. Sie waren seit 1946 
über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der Vertriebenen.



Peter Johann Brandl, der größte Barockmaler Böhmens,  
wurde vor 350 Jahren 1668 in Prag geboren.


